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IN DER NACHT IST ES SCHÖN 
DA KANN MAN SCHÖN SPAZIEREN GEHN 
DA TRIFFT MAN AL'rE FREUNDE WIEDER 
UND KEIN RÄUBER SCHLÄGT DICH NIEDER 
IN DER NACHT DA IST ES FEIN 
DA KANN MAN NETT ZUSAMMEN SEIN 
UND IN DER NACHT IN DER NACHT 
WARD DER HEILAND UNS GEBRACHT 



Rasierklingen, Ketten 
und T-Shirts mit un­
zweideutigen Bildern 
sind die Symbole der dte Musik laut genu:i, 

neuen Jugendhysterie;- sit7,~~. horen Wir die Welt nicht · 1 aus den Fugen brechen" Ohren­

Die Punk-Generation zerschmeUernd~~ nock · mchts hat trel-· 
; , , fender seme.n Sinn dcimiert a1s dieser 

pro.tes.tiertgegeJJ, i{it,z ,.~, -~ Sntz ... Er ~lamm~. aus detlj Fihn „Ju-

. Leben olüie"Aitssit:ht.+·i~ ~~;;~rig~';,";1.111.~;1;:.! :~,s~::1!:~r;:u~~~ 
. 1 . .. , ~ \ stabh~ mit emem Donnerschl~g Welt-

.. .• , ·, -- • • , _ 1 unlergan~srcalität , hinter dem t-Ieile-

. ' 

Erlöser· Marx mit. 
rder Hakenkreuz-

Welt-Schaugepränge aufreillt. M.agischer 
Hokuspokus gestattet der großeh ernten 
Elisabeth, dU.rch die Zeiten lugend, dait 
Ende der ZivUis.-1.tion unter ihrer Nach­
folgr,rin~ Elisabeth d~r Zwellen, zu er~ 
leben. 

Ein rudiloscr }'Jledienzat reg'.ie rt übe~ 
Wristminst~r Abbey und Buckingham­
Pall'st, den er in ein Rockpiattensludi.o 
für Punks umgebatit hat. Wir erleben 
wie gesagt, ', die exquisitesten Scheuß~ 

t lichke iten. Crnbs, die Nymphorn;:1ne, 
kastr iert ein PolizistensdlWein mit einer 
Eisenst8nge so . gründHch, 'daß in den 
Tode~wJndungen . 'die ganzen Gedärme 
aus det oflenen Bauchhöhle fallen. Ei-· 
nen nächtlichen Geliebten steckt Sie am 
Morgen el"mattet in einen roten ~laStik-· 
•bfallsack und wirft Ihn erstickt in 
die Themse. P yromanin Mad _ - ein 
Teufelchen mit kurzgecoupt~ni Rot~ 
haar - setxt m it lhrein ständlgen -Spiel-
und 1•·euerzeug einen ·souvenirladen tn 

~e~~:~s:~ e:~::~re~~!,t:estt:!l~t~ -!~; 
bloßen Fingernägeln . in ein formloses, 
J;Hutendes J{näueitte isch. Dieser fast 1 1 

1-ärtliche Sadismus iSt das Merkmal ei- f 
nes neuen · JugendkuJtes. ii.i.r den „Jubi-
lee"' genauso · diC tilmi5che kon~ekrn-
tion bedeutet wie „Das gelbe "t.Jntersee-
boot" für dte' Beatles. · ~Sfohe11heitsm1de]~ st:~~t .. P~den~%kr On e: i 

Punk spricht nur die Spraoh-e des s•c1 ... 1a•n~'o····· ······s···· ·.··• ...... c, .. ·~.J Die Boutique 1~ Chelseas Kings Raad, 

• ;-- . ..:...- .. . . ~·'- .. ~ .- - · -·- -· ~H .. " .. ·_.se1_1' ····•c.h,o. ck. s'. von der aus die Punks mjt der Gruppe 1 
- _ _ . ~ . __ . . <1er Sex Pistol:r ihren Siegeszug antra- 1 

j) · 1 7 1 ten, hieß früher „Sex" und wandelte 

. . 1t'1li:,; .f 1J1{1el/ :, ; ,· 1 . . 7 7'} / ,/ sich.unterJJeibehaltungdererstenzwel 

!'. f- , ' ' ' - 1 ' ..,}<' ,- < ) ' .,- dtz . t. t {</ ~ Buchstaben, in ~ionträd1tiger Metamor-

/.,, , 1--;-- (j__,;'?) t , ✓ • 'i '/ '- -- pbo:;e in ,,Sedition" (d, h . ., Aufstand"). 

/,: (l (i~' . 1 \-1. U 1C/-1// '// ,c ( · /'l(/-1, J.1 .~r· t~.f I .,,yt·· ./ Vergangenes wird nicht verleugnet: Die 

1 '1 · . /'·~·/ \ ··v ._ ,· 7 f./ (' .· ·) / \., r·{ ·, / •,· ·, 1_. ~ , . "?r -- II knallgelbe Ladenfront Ist mi~ einem 1 , . \' , . Chaos von SchrHtzekhen überdedct wie 4 
au! alten Palimpses t l'.!n, ein Text über • 

( -{ JJ · ( t · ' (j ~ ;/ · · J I -> ' dem a ndern; in gegenseitiger Verwlr-
, · · ( i ( ") ,' ',., ( ( 1 '/ /. " ( · (' · / rung. Sex: ständig lebenskreierende 

/~, ~, h /1 ~.,/ l ) C · "- t'~) \..' · ( ;/ 1 \ /- ·(1(1 Überwältigung - es liegt nicht welt 
,, J <_) L . ' - . , ' , . , . . . -!· f '1, 

~ l 1., _(' ' ) l/( { (I '-.. l .. .~; , (, _· :-/ '. / . '"j .-' von der Revolution. 'Ohne Ziel , ohne 
1 /t... \ / / 1 1 \_.O:... .. /7 . .1 . '- / ~ Sinn fre ilicl1, programmiert in sdnvar- • ' , 

I' ( / ;q . { \, \ ) (/ ,., -. ..:> ,-::;; · , <' ' l. · .. -.-·· zen LeUP.rn au! einer aufgoh~ngten ·, 
'- 1 ~ l · J.;>~, · t.-,1 ,1. . 1 , / J J /- Brit.enfla(~ge mitten im Laden: ,,Anar- . ) 1 

. . .. ' ( , l J · C ·, ~· l( ( / ;: [,1 • -. 1 '\}· ~ chy in U. K." 

./d) 1 cf h') i'1/ r// \!, ,· . _;/ / ' I' Blick dich um. Bilderbuch der Ver-
1 ' ;7,r:c·•-'<' .. i({\ /; ' .J_ n.Jchl.ung a.n den Wänden: ausgebomb-

[- ·~) 1\. •.{ 1. 1' 1 1.t:1' ,\ ·,. • ' ,.-. ✓/- . • )" ,~......,,.,- - ·~ - t.cs Berlin H>4!'i . Und vorn, hinter rler 
, · ,t, , - 1/; l,1 ' •. ,, . . u,, ,) i i , , -": / / / ,, . \ -.. 1,··J~•'.·.· : ,. K;:i sse, steht der inlakte Pic.1di1lyplatz 

:> j, /' ' )- · . . .. / )·; ( ·/., 1 :, "/ . von London auf dem Kopf. samt roten 
• ( ( ~ 1 1/ . ( , ( A ulobusr.c-n und Passanten. Genau::;o 

1 f f/ 1 / • , / ;'q , f; ( _,.( symbolisch au f dem Kopf w ie der ge­
krr.uzigte Christus auf den T-Shirts, die 

~ nn einem Sl.ändcr zum Verkauf hän-
gen. Das lltlrl Menschensohnes h•t 



Pi« AnC1st vor deT Zukunft, die Schiere Ifilftosfgkeit, das sc1iwächlic1ie Naturell, das neurotische Wesen tarnen sich mit vieterleO 

aooressiven Uniformen - als Henker, als Sa.do-Dahd11, _aia Scherge, ab Nutt~. 1·~to1: Camera-Prt.u/Hendr-fck,1 
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überdruckt mil einem _Hakenk1·euz. ,.Ich 
bin ein Antichrist", zitiert die Sdlrift, 
darunter einen Song der Sex fisto1s: 
.,Ich bin ein Anarchist:. Ich _ weiß ni,d1t, 
was ich will, ich weiß mir, wie ich es 
mir beschaffe": muß." ' 

Ziellose Aggressiort: Wer im Marx.-Bild 
auf eine( eben.falls verk~uflichen Blu$e 
ein Bekenntnis erwittert, sieht sich 
durch ein Nazl•Hoheitszeichen als Kro­
ne auf seinet' Stirn widerlegt. Haken-

/ kreuze auf roten BE!rets überdecken ein 
. nuch pornQgraphisches Knäuel v.~n .Cun:-, 

··~(J~ngus~und .. Fellatio; : es bn~ucft't- ·:sd1Qo:! 
· ' )..,t'ut;·sidl ·mit ·s(]II .\Yas·;~uf 'die Stt-aße :zu ~ 
: ' \vagen. Aber dem ·dient . ja aue~, -was · 

hier (zu saftigen Preisen) .für die ·ju- i 
gcnchiche Kundscllatt · zum , verkauf i 
steht : dem Schock. Die feierliche'?- ; 
sd1warzen .J acken mit · einem malerl- , 
sd1en Dessin unzählige1: Reißvet'schl~Sse ~ 
an den sinnlosesten Stellen, die Hunde- :; 

. ketten, 1die wie Orden an Rücken Und 1 ! 
, Brust klirren: nichts hat eine Funktion, ,... 

;i.lles spricht ebenfalls nur eine in-?link- · ~ 

In ·c11eser itäUlichkeib;rr1anie _freilich 
'offenbart sich · eine Variante zWisd1en 
den Geschlechtern. Komm eines AbendS • 
mit ins ~RoxY~•. das vergarnmelte Kel~. 
Ierlokal bei Covent · Garden. das sich 1 
unter dem Patronat Andy . CzezöwsldS, ' 
eines, Cockneys polniScher Abstaffimu~g/ 
aus , einer HOmosexuellendiskotheK i~ 
das Lond,oner Hauptquartier_ der Punks 
durchgemausert · hat. Gleidl · nach E_~t­
richttmg von 1 Pfund F:intrittsgeJd· wirst 
du gebeten; eine .Petition filr di~ Erh~l-' 
tulllJ 4es Lokais' tu Unterzeichnen., nAlle 
sind .gegen , mich'.', ! klagt Andy, .,alle . · 
wollen ,' die K.Jds hier loSwerdc:n, ,dle 
N'chbarn, die <;.emeindeverwaltuhg, ~ie ·, 
Pollzei. Auch die andern „ Nachtklubs ! 
-scheuen ihre · rüden Manieren. ·- Das j 
Roxy' ist · Ihre lelztc · Zuflud\t geb!ie-· f 
ben ... ' ' · · ; 
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t und Diamanten baumeln Sicherh~its- rD 

nadeln am Ohrläppchen, statt schöner , c, 
Festlichlccit predig(;!n die häßlicheµ · 1 
Symbole billigster Alltäglichkeit den 'i 
brutnlen Ni}:lifo;mus der Pu11:ks. .i 
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lieh ein Miidd1en,. irge~deincs, und wi~ft 
sich über ihm auf den Boden. So unsitt-

. lieh . es aussieht, wie alles an .. dieseu · 
Punks: ]mpotenz' kaschlE:rt sich .im 
liebsten du1·d1 Kraftmeierei. · ' 

Der Verdacht geht ·weiter. Im atne;•1 .... 
kanischen 1 Knastjargon · heißen ·Punks • 
die Lustknaben, die ihren hinter Gitte,;ri1 

frustrierten Kollegen ihre ,Jugend _ver­
kaufen. Als ,,verdorlJC!rt ' t, ,.verhure• ist 
das Adjektiv schon aUs· dem 16. J3hr­
hundert bekannt.' Pornobilder auf den 

.T-S.hlrls des „Sedjticin~-Punk-$hqps 
;Jassen_, µn .,,l\pm.o~vxue!J.er . . ·.l;J~µ,\l/d1~it.'. 

:•'ilkhtS ,,zu1•Würischen,•iüln:ig:, t Abt".h :viel-
leicht will das, genau · wie HakenkreUL ,· 
und Marx-Bildriis, audt nur eines: 
schocken. };JJnte,- le bourgeois. 

Jeder, der den Starpunk Johnny Rot- · 
ten µersönlich trat,' lilhlt, daß seine pri• 
tnten Manieren sein speiendes, heulen­
des und kotzendes öffentliches Image 
Lügen .s trafen. Schon der Name C,rot- 1 

tcn''. heißt "ver!'auJt, Verdorben")_ iSt ei­
ne Maske: John _james Lyton, tvie er 
wirklich heißt, hat sid1 und seinen 
Sex Pistol~ die ROile des ungebärdigen, 
an <len Gitters täben des Establishni.ents 
rütte1nden Scheusa1s :i-egelredü von sei- . 
nem Manager Malcolm McLares, dein 
Jungen Inhaber der • ,,Seöttion''-B9uli-
que, einpauken lassen. · 

Die Zeich~n · der Zelt schrien nach 
Neuheit. Der klassisd1e Rock der 
Beatles, der Rollin~ StOnes und ihrer 1 
Imitatoren h3tte sid1 In kapitalistischer 
Busitless-Routine· festgefahren. Aus dem 
ProleSt einer scheinbar A.ti.ssidttslosen 
Jugend in den Sfoms von Liverpool 
geboren, wnr er 111 den Händen geris-· 
sener Unlernehmer zum Mi11ionen,-, 

" f,, ... ~ n. 0 "· :.', ' 1 
:,- ': " 1 

C. ~ 

geschäft ,degen.eriert. Technische Perfek­
tion, Pe.rsönlid1keitskul t und luxuriöses 
Highlife der Slan, verflüchtigte das Ge­
filhl ,' des die gl~ich fru'striei-!eii Fans in · 
·rext ui)d Beat erfüllte, schn_ell zur 
!{ün~Uich~eii. 

AtJs dieser Enlfreindllng von seinen · 
Wurzeln t!lnerseits, einer Po{lularisie­
rung seiner Technik .indereiseitif .:.... s0 
schWcr· ·\vnr es nicht, den -Großen ihfo 
T,rici{S abzuguck~r.11 - }Val', die Zeit reif_ 
geworden !4r einen neuen Popi näher bei 

dflr:t.; qr,:3-s~ !J\'~f.l.~t/~!n_P,iriJ~'.·_:e,xr-tri"1~Il;~ 
.li<r",/ld , •uia\p'w-l1ait unvQ,JV!omri,l~ : 

· abef spÖnt.dne"r, ehi-1JCh~r- l.tilJ.n~usl.ilei; 
·Jen,' eu·rOpä,Jschen M~~ie:u wiederholte 
sich, was iil Jafnaika aus ·halb . länd• 
lid1en, _,rrtysth:;ch-religiösen wu'rzeln · zu 

. WeJtgeltung -a\dif?stlege9 . \Va;: d;r 
melancholische Protest des ,Rl?ggae, ge­
boren· aus dem · dUstcfn ·It:r~al_ . der 
Städte, der Langcweil~; der Arbeits­
Josenmuße. Gut, · junge, Briten .fühien , 
Und . reden "härter als ·die karibisch­
tropischen schwarze·n. Was be[ dieseri 
als dumpler' weitschmeri suinmt; 
sduei"t. sich hier ag~~essiver raus. 

Namen e11regenFurcht 
· Aber auch hier bleibt es Maulrevo­

luzzertum, : ohne Aktion, ohne Zielkon­
Zepf „Dl~ Punks haben keine: Philoso­
ph~e .. , bekennt "einer Von ihrien, ,.außer 
daß ··sie dauernd der Presse vorlügen, 
~ie hätten eine. AU~s, was ihre Bewe­
gung gcbrad1t hat, ist ein bestitnmter 
SpielstH, eine neue Art der Kommuni­
kation mit deni Publikum. Entweder 

· bist du gut drin oder nicht: das ganze 
Kriterium." DJe Elnge,..,Cihten setzen 

Die Arbeitslosen-Muße 
Die Kids ... Die Jungen; die unten i 

betrunken auf zerschlissenen und ver­
kotzlen Polstern dösen, sehen iQ1 küh­
len Neonlicht bleich wie Leichname aus, 
als hlitieri ste· wochenlang nicht geschla-

. fen, frisdie · Luft geatmet. Ihre ,ratte~­
bafie Insolenz verhindert das Gespräd1 

, (abgesehen ·vom Donnern der Kapelle), , 
und man verliert niCht viel dabei: nichts i· 

' als dtlmpte, antlii:ite1lektuelle Einsilbig~ 1 
keit. AndeJiS ,die Mädchen: gewiß, auch 
keine P11ilosopfünhen; abei' das ~aar, i~ 
allen Farben des Regenbogens -sehn.: 
lerlld, , iens n~askulin 1.u ·Bürsten ge:.. 
schnitten od!;!r • kunstvoll zu einer . Art 
Krone·· yerzu,P!t, dle dominohaft -um­
randeten Augen darunter putzen sie -~u 
wuncierlictien ·Feenwcsen au.f . . Wenn· 
das Auge sich irl ·ue!eren Regionen. an 
den aus Schworzei1 Minis strahlendeti1 ' 

in · scln'Varze Flsdmetzsttilmp.fe münden­
den weißen Sd1enkeln iabt, fühl\ sich• 
der Beobachter gar von eh1em tlauch 
Erotllt berühri, 'einer Sentimentalität,-

. welche die männlichen·· Punks l!lngst In 
· biOiogischer .Krudbelt oder 'Vei:ächth- • 
d1ei- Ich-Vergottung zertna)mt ~_äben. 1! 

· Nein, , ln Ihrer desolaten Sachlid1ke1t , 
lsl keii\ Raum mehr . !Ur Ge!ilhl ;· selbst , 
de,;, Tanz fehlt die Orgiastik. Siatt ek• ' 

• ·stattsclt sich ' ü.unmelnder Paare ste)'ii ,. 
' Jeder,'• und: jede allein, vib~lert . lw l 
dröhnenden Rhythmus onanistisch yor 
~icll ])in. Ab und zu greift einer plötz~ ; 

• 
' , ... j 

· hinter ·tragische Deutungen wie „Ar- ' 
beitsloseprodc" ihre F:ragezetchea. Die 
„Sex Pistols!C übertreiben Angeblichen 
NlhiUSmus Zu so m3ßloser Unflätigkeit 
und Deslrllkt.ivität,· daß die :zvi:~d,ien _und 
daratil -sogleich. aud\ die um ihre Gra­
tispropag.inda betrogenen Plattenfirmen · 
ihnen die Zusammenarbeit a~fkündigen. 
Ihre Blasphemie .m•cht nicht einmal vor 
einer der ·gehelltgteri .. Institutionen der 
:Natiqn h;1lt, der Monarchie. 

.' .,God •ave the Queen. / Das faschisti­
sche Reglnl~ hD.t dich' zur Idjotir>; ge­

.inach,l,,,;,., j!inor. polentiellerl,-lsl-Boml>•. c/-
!ß~d-&av~ thf! ·Queen! •/ sie"-Jf!.(kein _Men!. .. 
~d1enwe,g"ert. /- Es gfüt keihe •Z\Jktinft ··/ ., · 
in -Englands Träumen; /' keine Zuküntt, 
~~ine ' ~ukuntt,: / keine; Zu~unft für 
mch . . . 

Ein so blöder '.i;'ext,' ·daß er nldit ein-. 
maJ meht · schodct, Scheint es dem Au­
ßenStehCriden. Aber die Plattenfirma 

· Vergins . . die dem Boykott trotZte · und 
das SakrllCg verlegte1 erlebte, zwn ~-­
pen Neid der Konku.rren.z, daß es inner­
halö ~on •ein _ Paar ,Tagen _an die Si,Itze 
a·er BestselJe1'listc kletterte .. ; 

Obwohl Offenbar· die Jkonoklasi.lschen 
Pistols, positlv wie negativ, einen Le­
bensnerv der Nation berührten, traf 
sie der fortdäuernde Boykott dodl 
tödlich. Rotten suchte den Erfolg In 
Amerika, wo er sld1 jedoch iri San Fra~­
Cisco init seiner Gruppe überwarf. Diese 
reis te weiter nad1 Brasilien, schifite mit 
dem einzige1i. noch trei~n legendären 
PostzugrUuber Ronny Biggs den Ama-
1,onas hinunter und redete gar von ei-. 
nem 1' .. ilmprojekt mit dem großen. l<rl• 
mlnalhelden. , · 

Aber obwohl .Johnny Rotten, ohne Band 
z.u1i.lck in London, vorläufig vertttummt 



.. 
Ist., führt Pttnk ••lnen SlegeszugJ weJ!er, 
In Dutzenden, Hunderten von GrupJ)eri 
lind Grüppchen, die da uTld dort · ~ti!~ 
tm1cti'en, mit eJn paar hulldett P!llnd 
~ine · Pla~te 'gravieren und 1hr Glück 

• Versuchen. Ihre Namen verraten den al­
, tcn Rebellengeist: ,.Di6- Vefdammteri.H, 

11Die , Würger''., ,,Die Zerbji,inmerer"' 
(,,The . ClaSh"). ·ste .singen nicht nur, gle. 
;scht"eiben. auch: UnzllhÜga Fm•Zeit-

, •chriflen, billig hektographiert und zu. 
· hammengehefi:ct, liegen in den Platten­
; Boutitjues aurr __ sogenannte „Fanzine•\ , 
• &.1\e JhQU.~,,h.i~_flq~_ fn •11/r:m. sl:8-mm~- ~,~ •~1•1• ~~f&~bf~p:,, ,. •.~\1,IUing Glue .;"'"' .sku~., 1,Sept1c .Ears , .Ghast up. ,:: • 
.,ß:ipl)ed _nnd Torri"'.... . , \ 

' ~änche ·dies~r -Gruppen. ~nc:bwllldP.n 
' ~bei1So SchneU wi.eder ·tn der Anonymi­
- tät, Wie sie höchgeschossen. Andere bre-, 
-" chen· mit m3:~siven Mar:kter!olg.en . .tn di8 

Dolce' vit8 durch, wie etwa die „ Ver-· 
( dammteh„ od~r ~·~-~~ , ;.Zertrilmmerer~­
' Nicht ohne damit Ji;ner •<>lben Anstek­
f kurig zu verfallen, die' sie am klassischen 
c Roclc' tadelten: dilß ihr 'Reichtum sie lh· 
1 ten Proletarischen 'Wurzeln entfremdet: -

Das beseelt als Thema auch ihre innertll ! Fehde: Die •.,Z~i-.trUmmeret~. die Vor a:1,~ 
t lern . hartnäckig .ihr sozialrevolutionlire, 
• Image Vetteldigen, weigern sielt, aich 

mit d~n angebltcli kommerziell pr,ootl­r tulerten „Verdamrrtteri." -' aüch nllr \;~--­
: 13mmen _!otografier~~ zu Il!Ssen .... 

:. 

1, Monokel zur Schlagerlatte 
Das pluralistische Bild der Punk-

\ szene macht CS schwierig, die Frilge zu 
beantworten, ob die Punks Jhre!l Höhe--. ) 
ptinkt bereits überschritten haben. 1 

Wenn z. B. eine neue Gruppe unter der 1 

Etikette von „Squire Rocku den k.lassen- 1 
bewußten Snobismus Edwardischer ' 
Lnndarist.okratie au1wännt, die Sicher- ' 
heJtsnadel~ Ketten und pornograpW­
schen T-Shirts mit Spazierstöcken, mo- i 
d~sctien Tweedjack:en und Monokeln er„ 1 

setzt, Ist solche traditionallstlsche Re- 1 
naJl'lsance bloß der WideI'spruch einiger 
elitärer Nonkonformisten oder dl"' i 
Schwalbo einer konservativen Stil- · 
wende? ., 

,Efnea -ist sicher: Die Rock-Szene Lon- 1 

· dons ist hellte erneut in dasselbe Inter­
JTlez:io tastenden Suchens getreten, in 
dem die Punks vor zwei Jahren Ihre 
Chance fanden. Heut~ vertreten sie noch ' r „w ....... .,..,,,~- . 

:: 

Daß Jhre Sprache bei der heutigen 
Jugend „ankommt" (oder ankam). 
zwing,t uns, sie ernst zu nehmen, genau-­
so w ie d.ie Hippies der sechziger Jahre 
den Sehnsüchten ihrer Generation einen 
legitimen Ausdruck gaben. Die La ng­
haarigen schmückten 1;ich mit Blume~ 
dösten im Haschischrauch, sprachen 
von Liebe und Frieden. Dje Punks mit 
ihren rasselnden Ketten haben von Dro­
gen auf Alkohol umgesrJ1altet, predigen 
Haß und Gewalt. Aber im Grunde re­
präsentieren sie, wie der Soziologiepro­
tessor Simon Frith von der Universit.ät 
Warwiclc ausführt, dieselbe Klasse vori. 
Bohemiens, welche von jeher die briti-
sche Rock-Szene bestimmte. ' 

Beide Phänomene, die Hippies wie 
die Punks, sind einerseits, im Inhalt, 
diametral verschiedene Antworten auf' 
die Verlockungen und Probleme der in­
dustriellen Konsumgesellsd1aft; ande-­
rerseils haben sie in ihrer Essenz einen 
Grundzug gemeinsam: romantisch, rea..: 
litätsiremd und darum ungefährlich zu 
sein. Die Punk~ mögen noch so ohren~ 
betäubend gegen dr1s Establishment 
dorinern: der WeJtun.tergang findet 
nicht (oder völlig anders) statl 
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oaa Studienbuch mu8 bei der Meldunq zur >..bitur­prUfung vorgelegt Yerden. Nur ein ordnungsgemä.ß geführtes Studienbuch wird als Nachveia eines den Auflagen des Niedersächsischen ~ultueminl­atera entsprechenden Bildungsganges anerkannt . 
9. 3 In daa Studienbuch a ind alle belegte n ~urse ein­zutragen. Am Ende d es Halbjahres wird !Cr jeden belegten Grund- oder Leistungskurs die erreichte PunXtzahl eingetrage.n. 

9 . 4 Der Tutor M■tXtigt durch seine Unterschrift die ordnungsgemä.&e l!intraqung. )..-n Ende des Halbjahres muß daa Studienbuch der Schulleitung zur Unter­schrift vorgelegt und VOTU Schulleiter oder seinem v~rtrete.r i.m+-.e"'.' schr\eben verden. Es erh:. lt da­durch Zeugnincharakter. 
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Der Wahlbereieh umfaßt 
a) weitere Künstlerische Fächer 
b) weitere F'remdsp=-achen 
c) weitere Fächer aus dem gesellschaftsvissen­schaftlichen Aufgabenfeld 
d) weitere Naturwissenschaften 
e) Kurse zur Einfllhrung in PrUfungsfächer an Fachgymnasien 
f) Kurse zur Einführung neuer F~cher g) Kurse zur Vorbereitung der Leistung~fach•..1ahl, die die LeistungaJc.ur~anfordc.•run1en des betref­fenden Faches erkennen la:\Cleen h) Kurae zum Ausgleich von Kenntn15rlefiz1ten 1) Pt"ojektkurse und projektorientif'!rte J.ursc des kUnatleriochen Bereiche 

j) Fachpraxiskurse. 
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DEATII DISCO % NO BIRDS DO SING + PUBLIC IMAGE LTD. + VIRGIN VS 274 

" 'ne Art Zerr- und: Über-Disq110. Hach, wes für'n Zunder für die 
reaktionäre Rraktion unter unseren Punks! " + Hans Kt1ller 

Nun, ich gehöre nicht zur reaktionäre Fraktion der PANXS und bin der 
Überzeugung, das die neue Single von PIL gernicht mal so übel ist, aber 
was hat die eigentlich mit Punk zu tun? außer das Keith Levine mal bei 
de Cl ~h d John Lydon (wie~ spricht man das eigentlich aus?) mal beih 

n a~ un den Sex Pistols gespielt/gesungen haben ............ , 
Das ist ne neue Musijrichtung, kein Punk, da treibt einen ein Disco­
Schlagzeug vorwärts, da tönt ganz tief im Vordergrund edm nichtE gerade 
typischer Disco-Bass, da gibts ne psychedelische oder ähnliche gitarre 
eine Reggae-Klampfe, eine teutonische Overkill-Orgel und dann einen Lydon 
der alles durch deine Augen sieht ...... . 
Auf der anderen Seite "singt" er ein paar mehr Worte, der Text- steht überi 
dings a.ufm Cover und nach ca 1i min setzt er sich ahs Klavier aber da wird 
schon viel zu überstürtzt ausgeblendet. Schade ..• aber SChön i s ses 
"Iama roseur i don't oare ii like to rnake reorle stare" Polystyrene 

, • • • • B UT I LIKE IT ....• stones 
f ', hallo micha ! ! 

, l 



Yo u bo ught a guitar t o punish your ma ( piJtk: f l loyd welc ome to the 
mach ine ) 

Nactidem der P-UNK oder 
NEW WAVE schon bei de r 
Geburt vor ca . 3 Jahren als 
totgeborenes Kind ve rschrieen 
wurde, ist diese Bewegung 
lebendiger al s je zuvo r. In den 
POP POLLS des Melody Ma­
ker verdrängen illustre Namen 
wie Johnny Rotten, S id Vici~ 
ous, Captain Sensible usw. 
die Rockgötter wie Pink 
Floyd, Led Zeppelin von den 
vorde rsten Plätzen . "Nimm 
eine Gitarre und spiel" laute t 
die Devise ur\d genau das ta­
ten auCh The Maniacsl 
Noch nie vorher in der Szene 
in Erscheinung getreten, taten 
sich vier Typen zu sammen , 
gegen die die oben genannten 
englischen Vorgänger wie Pe­
näler wirken . . 
Ray Booster, Many Maniac, 
Charlie Endu ro und John 
Rootbber sind The Maniacs, 
die die etwas altersschwache 
Bühne des Rock: ' n 'Ro ll ins 
Schwanken bringen . 
Keine r der vier hatte vorher 
scho n in einer anderen Grup­
pe gespielt, keiner war vorher 
schon mal im Studio, keiner 
von ihnen war schon mal auf 
einer Party von Mick: Jagger. 

/JiscograJie: 
The Maniacs - (LP bl 803) 

...: 

The M3niacs sind die deutsche 
· Antwort auf die Sex Pistols. 
Auf ihren deutschen New 
Wave-Kollegen lassen sie kein 
gutes Haar . 'Big Ballsand the 
great white Idiot ' , 'Straßen­
jungs' oder die 'Ramblers' 
sind für sie Schlappschwänze, 
die sich auf der neuen Welle 
einklinken . Nachahmer ohne 
jede Energie, ohne jedes Fee­
ling für den Punk! 
The Maniacs sind echt, sie 
haben die Power. Eingefagen 
wurde diese Aggresivität der 
Jungs auf ihrem ersten, gleich­
namigen Debutalbum The 
Maniacs, bei dem sie sich be­
wur!t geweigert haben, tech­
nische Studioraffinessen ein ­
zusetzen. Auf der LP tönt es 
wie auf einem The Maniacs­
Konzert : Laut und aggresiv 
schreien sie ihre Songs ins 
Publikum. Wem's nicht ge­
fällt, kann gehen oder kriegt 
eine in die Fresse! Wildheit 
und Brutalität sind auf jeder 
Rille zu spüren . 
Entweder man liebt sie oder 
man hasst sie. Nur täten 
letztere gut daran, den Vieren 
nicht über den Weg zu laufen. 

DM 14,50 
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.; dann bekam ich a uf 
auf de m i n t e rnational e n re cord­
markt im list e r turm eine proao 
single in die ha md mi t e i ne r seit • 
von d e n maniacs (die de ut sche ant-

wort auf die s ex pis t ols ) und 
auf de r aud e r !t n öd e r dschähsrock 

das- s-tück von THE MANIACS hie ißt 
rape is a be a utiful game zu dt. 

vergewaltigu:ng ist ein s c höne s spie l ' 
das stück dauert 5:o9 e s best eht aus ! :; .!: • 
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das stüc~ ist e in langweilige r 
~ stones- ~verschnitt und die lp 
r: wird r.= wohl ge nauso s e in und., 

nicht mal die existenzberechtigung 
als praktische lagerform von vinyl 



~as cove r sie bt eu 
s wie e in wasc hm i t 
t e l pake t -

get t he be st 
re sul ts by always 
using new clash 
'cos the bouse 
wiv e s are all 
singing groovy 
time s are he r• 
again 

THE COST OF LIVING EP von clash hat mich überz e ugt 
ich höre sie oft und laut 
und ich sche iß drauf was toay parsons über si• in sounds 

ICH LA.SS MIR CLASH VON IHM NICHT MIESMACHEN ! ! ! ! ! ! ! '. 
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Vorauaaetzung !ür 

Obe~stufe 13t der erweiterte SekundarabschluS 

~ 
Schiller, die in de..·: Klaaaen 7 bi ■ 10 a.a Unter-;::--- ,2.2.t 

"'~,, ~ \ f richt in einer z"'oiten rremdaprache na.ch den gel-
~ ~ ~ \ tenden Stundentafeln teilgenoanen ha~en, ""erden 
,";:."" ~ :S- ohne Auflage bezilglich der zyeiten Framdaprache , - ..J..._.;:., () . '-- r- , ..:.... &atgenoaaen. 
' 1.-1,-J .______ .;--
~ · ~ t);: Schüler, die nicht in den Xla.saan 7 bia 10 am 
~ ~ [_ unt~rricht in einer z.,,,eiten !"remdspr.ache nach 

1 ("\ \j· ~ den geltend!'ln Stundentafeln teilgenorr:::m.en . ~a.Cen, t-·- r · -(::..]' n-i ':!,__·· ?nüaeen wlhre.nd de• Beeucb• der gyrnna~..:.alt?n ,'Jb,er-
~ ::::cJ _'...__ atu!e a..m Untttrricht i n einer zveiten Fre:radspro.-
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Halbjahresei,, 

Die gymnasiale 

Kurssystem mit ei 

:,, in da !l 

.Lckelt e 

!lt von 
halbJährig e Vors \~ 

vier Halbjahren ui ter. Oi e 

A.biturprUfung wird :- abgel e gt.. 

~er Besuch der gymna ~ lauert in 
der Regel 3 Jahre, mi ? 1/2 Jah -
re und höchsten9 4 -• ;chl teß lt c h 
des Vorsemester3 • nd d 1t~r s. 

Ein Schüler, der die Ab. der Höch ~t -
zeit von 4 Jahren nicht hat ode~ r. i e 
in dieser Zeit ~ <ann, mu 8 
die gymnasiale Obll!rstufe ~ 

In Ausnah:nefällP:n, lnsbeso1 ~ 1qerem U:-i -
t err1chtsve r9äum.n1s aus Gt ü •r SchU l e-r 
nicht -z: u vertreten hat, kani 15chulbe -

~ f I ehe teilnehm.en • 

f'G' ,N N 1-'-'Z"" e p. s::. 0 

hörde ~ie Dauer des Besuchs rlen Ober -
.;:, stufe angemessen verl~ngern. __ _ 

" 7-'2,2 
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Ist tn Auanahaefällen, deren Vorliegen von -i ~r ~ - oq J:li' ~ ~ ~ 
ob4ren Schulbehörde beatlt igt vorde.n 1 st, und Qt ....,. ~ g. : ~- 1. ~ 
b<ei Schulv•rauchen im Sekundarbereir:h I die n. ~1.- ....,. "":t ...,. ...., t,:j~ t::::, 

l:l (JQ~Oe "1'1-'· te :"remd ■ prache nur in den lClaasen 9 und :c j e- p,. C1" o a, ~ ::r - • a 
""11• mindeot.ens dreiAtUndig betri~b•n wor~•n, ~ ~- ~ ~ 8. a p.: ~ 
■o wird ein Schüler ohne Auflage bP.2 ~' ·"' ~ich der • "1'11 t:,. <II t:, ::,-

1-'-CT Nl"Sl-'• l-'• "1'"1' zw,eitan Fremdsprache a.ufgenom11en, wenn er 1m CO eo C t:, O (1 

A.bachluB- b-zw. Veraetzungszeu•Jn ia der KlaP.•e 10 1; g ~ ; :;: ~ ~ 
dar in mindestens ausreichende Leistun~1en erreicht ~- ~ [ ~ Q) ~ ~ 
hat. f"lie abgebende Schule beeche.!.nigt auf dem~: "1 : : t-'-- ii ::S t:: 
ZeugniB, ob dies,,. Voraussetzur.g~'"' vorlie<Jen. i,-i c> :=, O ca 
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Und so liegen im augenbli ck die tre mine 

1) 
15. september 
Raschplatzpavillion 

HANS.!.A-PLAST 

KALTWETTERFRONT 

ROTZKOTZ 

eine R~~aegruppe 
(den ~a~eh_hab ich 

.vergesseh.) 

2) 
2o. 
UJZ 

Ma\01t,,')i:_, f·f>-/ 
oktober 
Kornstral~e 

3) 

IDII 1'BC 

KONDENSATOR'S 

NEON BEAT 

CRETINS 

anfang november 
raschplatz oder 
kornstre.ße 

BLITZKRIEG 

DEUTSCHLAND 

39 CLOCK 

BOMBED BOD IES 
( aus BS ) 

leinen­
Latzhosen 
unglaublich 3950 

nur ■ 

alle 
angaben 
ohne 
gewähr 

DER SPIEGEL, Nr. 53/1972 

So ertrafFe6ch le,.,. Sie Ihr Cii ... MI 
Die Barausschüttung Ihrer Beteiligung behägl voraus· 
sichtlich 6%. Je nach persönlicher Steuersilualion kann 
sich eine jährliche Rendite von ca. 15% und mehr ergeben 
Gründe für diese hohe Rendite nennen wir Ihnen sofort 
Ein JtUkunftsdchWes lmmoblll.....O-.,ekt: 
Das Kröpcke-Cenler wird ein modernes, 1 lgeschossiges 
Geschätls- und Bürohochhaus, das man als eines der 
frntschrilttichslen in Euroßa bezeic~nen kann.OerGrund-

:~~;f;:l ::~~r~~g~a~~~~:n~=~~:~~,a~~~rr~ 
Eta~n in ~inem modernen Einkaufszentrum integriert. 
Daniber Bi..iro-Elagen und eine Ärzte-Et.age. Dazu ein 
System unterschiedlichsterGaslslätlen, eine Treffpunkt­
Halle und Tiefgarage in zwei Ebenen - und, separat, das 
neue Cafe Kröpcke. 
Im C.ntrum thl c.ntrums von HAnnovcr, 
Genau hier isl der Kern der City. Direkt am legendären 
Kröpcke. Begrenzt von den pulsierenden Geschälls· 
stfaßen Georg- und Karmarsch- sowie der Sländehaus­
stra8e. Schnittpunkt von drei U-Bahn-linicn. Zwei Zu­
Fuß·Minuten vom Hauplbahnhof entfernt. 
Solid• Kon:uipt. 
Etwa 86 Millionen DM wird das gesamte Projekt kosten, 

~i;,~c:~ie:::~~i~~r~;~~f:~:~re~.e()~~ ::~:~: 
kapital der Hannover Center am Kröpcke GmbH & Co KG 

Stadlsparkasse Hannover, 
3 Hannover, Georgsplatz 19 A 
ode, 
Hallbaum-Bank, 3 Hannover, Ralhenauslraße 7 
Bitte schicken Sie mir die Broschüre 0Kröpcke-Center 
in Hannove1 - Konzeption und Ertrag". 

ist auf 25 Millionen DM festgesetzt worden. Davon haben 
bereits die Landeshauptstadt Hannover, die Stadtspar­
kasse Hannover, das Bankhaus Haflbaum, Maier & Co, 
Hannover, sowie verschiedene an der Durchführung des 
Projektes Beteiligle und private Anleger 13 Millionen DM 
gezeichnel Die verbleibenden 12 Millionen DM werden 
als Unterkommandilanleile über die Treuhand-Banken 
placiert. Ein Rücknahmefonds sieht w, Verfügung. 
ltüc.keluns, 
DM 1.000,-, DM 5.000,- , DM l0.000,- oder jeweils P. in 
Vielfaches davon können Sie zeichnen. 
lktrücksfc:httpn1 In ..,. R„henfols• d• Bnpnp.. 
Die Slad\sparkasse Hannover (Hannover, Georgsplalz 
19 A) mit sämtlichen Zweinstellen und das Bankhaus 
Hallbaum, Maier & Co (H.1nnover, Ralhenauslraße 7) 
nehmen als zuständige Treuhand-Banken Ihre Zeich-

{auu';9~~~~:~u~~~~~~~ed~!nß;:;,::r~~~~:esi:i~1=1~~: 
Detail über das Projekt und das Zeichnungsangebot 
inl0<m1ed und d,m Zr.ichnungsscheinenlhäll. Oie Anlage­
E)(perten an den Schalte,n werden Sie gern gewissenhaft 
beraten 

Name'---~ 

O"'-------------
Straße: ________ Nr.: __ _ 
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~ sinc1' aa. ,. \foer2eUii;" aenen si.e bestimmen , y a cner, von ents'Prpcnen' · en z,wei ,er 1 teressen aen studl. 1r.ren n ,.,.. er sollen el a.ounf. und i)iese t ach . e oei der i:l 

reffende 
den könn 
,,1. ErL . 
der Schu 

cr5J'8.Cnern- " ea.cntPn Sl. ' . 1nre' L,Ü stuns 'oilaen. o . t K.urf,P i.n , 11 8 ufoa.hn . 0 .,.1icn 5 "!\ ni1 \ 
rer ";:,c'nU · _l" ,.1a.ß c,l. 8 m O Si" sich nov : i\ 6 olgen sehr: 

. •{orseme st e-' sollten „ 5 ,zwe l 
~h die Elte: 

en 1.m 0 e1er,en • -o v,are e -f?.cnern . n-oen, " r ,zc 1~ten unterr 
Leur,unß" .. , entschie1en "' . \lorseme 5t e . 
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AAA 
AAB 
AAC 
AAD 
AAE 
AAF 
AAG 
AAB 
AAI 
AAJ 
K 
L 

AEA AFA AGA AHA AIA AJA AKA AIA AMA, ANA AOA APA AQA ARA 
ASA ATA AUA AVA AWA AXA AYA AZA AÄA AOA AOA 

p O p R i V e T S war'.n da 1) 

1) und zwar am Mittwoch 25/7/1979 im schwe inedomi 
'leinedomizil 

(ZUTREFFENDES BITTE STREICHEN) 

viel we.iß ich nicht mehr nur noch ein paar sachen 
I 

- neatneatneat ham die riveTS wirklich neat gespielt 

- face hatte keine schuhe an und wollt• mir auf die schultern 
steigen 

mein regenschirm ging in dutt 

fast alle wollten .was saufen Und 
zugeben •~ . · r)2 

-:-7 PUNKA „ GEIZHILSE ~S 

zu geizig s elbst .geld aus-

- TBC WOLLTEN wine (1) spontaneinlage machen hatten aber 
schiss und diskutierten lieber über freud (und leid) 

- Hollow 
hatte 

(halli hollow - gruß kuß scauß) 
a) nooh kei•e grippe . 
b) erfand dauernd neue gruppenmaii.en wie 
C) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

................... 
(kann hier der leser seine eigene 
antwort hientin schreiben Wld lesen-

hansarotz 
tbplast , 
blitzclock 
39land 

El'Cl 11 

nein er kann hier gepunktete linien lesen) 

.1. schon zur balbzeit b•richtete hollow ·von einem alten 
herren der die ganze zeit mittrommelte auf m tisch 

nach den rivets stieg er auf die bühne der alte drummer 
und settzte sich hinter das schlagzeug und begann .zu atdliag■ 
schlagen irgend soeinem altehschlagersang er dazu 
und dann drummte und sang er einen rock-n-roll und 
borst und uli schnpppten sich bass und gitarre und 
spielten mit und danQ gröllttn auch noch einige zu 
when the eaints go marching in und glory ~lory hal 

eluja und dann spielten noch mal die ~i, eqs~sqong &~ 

RiVeTS und dann solln sich auch noch \~~sds, eqs~sqong •i 
DeutschLand in dAs gescheN eingemiSch~~BTQ V eqs~sqong •~ 
haben aber da wa~ ich nicht mehr da 

ach ·ja die rivets fand echt ganz gut 
und you really got spielten sie unter 
aller sau echt geiL 

Z.XX!A Al}flJ;S HMQO 
Nft'Dif IH M:!l <IOHY V 

:DlI 

BILD RECHTS ABER NICHT FOLITISCH 
der autor nach dem konzert 
gerade dabei seinen Bass ins bett 

im kornfeld an die wand zu •••..••• 
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"How long must l endure this insult 
to my intelligencf?" 
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GIBT ES EIGENTLICH PUNX SÜDLICH DES WEISWURST ­
ÄQUA'rüRS (MAIN) ALSO IN SÜDDEUTSCHLAND ? 

.. 

LA S S T E S M I C H WISSEN 1 . 

ich verzweifele noch 
also wenn ihr eine gruppe oder ein fanzi ffe aus 
bayern oder badehwürtenberg (auch Ös terre ich) 
kennt laßt es mich wissen möglichst mit an­
schrift oder telefonnumme r auf jeden fall i rgend­
etwas damit ich mit ihnen kontakt aufnehmen kann 
rnt i .ut adress e findet ih.r weiter hi111te n im hef t . .. 

mart in flilc hs 

• 
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Nl !'!a Hagen, 
deutsche 

1• Rocklingerln 

Am Heiligen Abend werde 
ich mit einigen schillernden Ge­
stalten · aus der Berliner Sub­
kultur in ein Punklokal ge­
hen, ·,Platten hören 'uii_d auch 
selber ein bißchen Musik ma­
chen. Tags drauf will ich mit 
meinem Freund zusammen ci-. 
nen Karpfen kochen, weil mei­
ne Muttef das schon immer 
gemacht hai. Und danach schla­
gen · wir uns mit einer kräf­
tigen Soppe die Bäuche voll. 
Alkohol trinke ich nicht, lieber 
rauche ich hinterher -eine und 
höre Musik, Mein Hit: .,Legali­
zed„ Vort Peter Tosh. 

Helmut Schmldl, 
...aundffkan~l.,­
{; t,tJ-1(., f./~ 

/ <'Cl.t-!lk'~-'-?'~ 

. ... U .. :1ot,\ ,... , ~ .- · · 
'. .r...#.,.JL._.~"f- ~-

1-k - ,.t' l . f 'ili.. :..:e.< ]';. ' ~ Ji ~-' ·, ,. ~r.~ ... :1Mi1.: }Jl'.! ~ . 
• pnuptweg unrl Nebenwege· von Paul Klee, 1879- 1940, Olli lld, 1.929, 8J ll 67 crn . 

WnllrAI -Alchart1. -Musoum t.md M~1.st11~m Ludwlg, KOln. t.~ 197 7. Cop~rlght by Cosmopress, Oonf. 





( ... ) 
Eine der erai chtli <il hst en Verfall S6i.'1rnhe i 11ungen des alter:. Reicbes war das langsame Herabsinken der a llgeme inen Kulturhöhe, wobei ich unter Kultur nicht das meine, was man heite mit dem Worte Zivilisation bezeichnet. Diese scheint im Gegenteil eher eine Feindin wahrer Geistea­

Wld Lebenshöhe zu sein. 
Schon vor der Jahrhundertwende begann sich in unsere Ku.nst ein Eleme'nt einzuschieben, das bis dorthin als voll­

ko-en fremd und unbekannt gelten durfte. Wohl fanden 
auoh in früheren Zeiten manchmal Verirrungen des Ge­
schmackes statt, allein es handelte sich in solchen Fällen doc h mehr um künstlerische Entgleisungen, denen die Nachwelt wenigstens einen gewissen historische~,- Wert zumubilligen J1:a.r vermochte, als um Erzeugnisse einer überhaupt nicht mohr künstlerischen, sondern vielmehr geistigen Entartung bis zur Geistlosigkeit. In ihnen begann sioh der später frei lich besser sichtbar werdende politische Zusammenbruch sohon kulturell anzuzeigen. , 

Der ;1,<.;iH,,t,·z,.,, ., ..,_c,· der Kunst ist die einzig ,möe;liche 
kulturelle Lebeöafo.rm und geistige Äußerung des . 1:., -
t/tvf:'.,' 1~·~, ·.,c·<,, überbaupt. 1 

· Wem · aiea· befremdlich, _vorko11.111t, der braucht nur die Kunst der glüoklioh: i~,;u//io-t;·,..,,•4 ~1:<-,1. Staaten einer Betrach­tung zu unterziehen, und'· er wird ·mit Scbreaken die krank­
haften Auswüchse irrsinniger oder verkommener ,Menschen, die wir unter den Samaelbegriffen des Kubisaus und 

.. ,;, 

'\ _.;, 
<> ) u_, 

Dadaismus seit det 'Jahrhundertwende kennenlernten, dort L, als die offiziell staatlich anerkannte Kunst bewundern kön- v1 nen. ( ••• ) . · ' / \ 1 r:.L So wenig etwa hoch vor sechzig Jahren ein politischer \ .l_ \ l.u Zu.salll.lllenbruch von der jetzt erreichten Größe denkbar ,..-- ..1 -' gewesen wäre, so wenig auch ein kultureller, wie er sich in ( ·, Lll futuristischen und kubistischen Darstellungen sei.t 1900 zu -...--1 
f"0-:<. zeigen begann. Vor sechzig Jahren wäre eine Ausstellung --von sogenannten dadaistischen "Erlebnissen" als einfach ,i;'._;_.f_j

1
i 11n111öglich erschienen und die Veranstalter würden in das Narrenhaus gekommen sein, während sie heute sogar in ( J ,...>) Kunstverbänden präsidieren. Diese Seuche konnte damals C~ nicht auftauchen, weil weder die öffentliche Meinung dies ?,'<.: geduldet , ··aoch der Staat ruhig zugesehen hätte. Denn es ist 1s ] Sache der Staatsleitung, zu verhindern, daß ein Volk dem 2-:.f geistigen Wahnsinn in die Arme getrieben wird. Bei dieet c '--. aem aber müßte eine derartige Entwicklung doch eines ;~'2 Tages enden. An dem Tage nämlich, an dem diese Art r_:r, von Kunst wirklio» der allgemeinen Auffassung entspräche, ' 0'°"' wäre eine der schwerwiegendsten Wandlungen der Mansch- { c.:'5 heit eingetreten; die Rückentwicklung des menschlichen Ge- / _l~IJ hirns hätte damit begonnen, das Ende aber vermöchte aJI.U:ai•• \ -1>,1 llan sich kaum auszudenken. 1 L'.:J • 

( ... ) 
Aber freilich, was sind denn Scbiller, üoethe oder Shake­speare gegenüber den Heroen der neueren de~tschen Dicht­kunst! Alte abgetragene und überlebte, nein, überwundene Erscheinungen. Denn das war das Charakteristische dieser Zeit: nicht daß sie selber nur mehr Schmutz produzierte, be­sudelte sie obendrein alles wirklich §roße der Vergangen­heit. Das ia, allerdings eine Erscheinung, die man immer 

zu solchen Zeit6n beobachten kann. ( ••• ) 
Autor: Adolf HITLER, i9il 

aus: "Mein Kampf", 1924, 1• Band, 1o. Kapitel_ 
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.VON WEGEN ::z::zr.BAT ANGST VOR' Al ZAHNARZT 11 11 MAN SOLLTE NICHT IMMER VON 
SICH AUF ANDERE SCHLIESSEN! 1 ! l ! 111 ! 11111 i-111!!11111111111111111111 ! 11 1 
aber .das ist nicht der eigentliche Grund warum ich dir schreibe erstens 
weil •icb das schon seit längerem vorhatte und zweitens weil du uns in 
nummer 28 von NO FAN so höflich darum gebeten hast 
zuerst muß ich aber was anderes los werden weil mir das auch in 28 
wie so ins auge gestochen bat anscheinend kommt keiner dieses ordens 
nicht darum herum.sich einen _künstlernamen zu geben wobei dies so stark 

. ausartet daß doppel und dreifacbnamen auftreten so daß jetzt _allmäblicb 
zu der auffassung gekommen bin ich daß len.ny ducati und dee tour Und ein 
dieselbe person zu sein scheinen wenn nicht dann sags mir irgendwannmal 
nun sind künstternamen ·ganz lustig und auch nicht selten doch .ich werde 
das gefühl nicht los das hier absichtlich versucht jemand abders zu sein 
als er in wahrheit ist vonwegwn gespaltene . persönlichkeit dr. jeckyl alld 
m.r. h:,de oder so Wld dann genauso in die sea orden anzutreffen die per­
sönlichen slogans an denen man jeden erkennen soll so wie "aäles schunt" 
oder "das leben ist krank: es lebe das plastik" oder . "monochrome grüsse" 
oder "punk lives on" oder " die zukunft ist schon gelaufen" oder oder 
was sollen diese dummen werbeforme1n oder beschwörungsSprüche ode r was 
aucg immer wobei der beste wohl noch der von jobn.ny ego ist wo man sich 
dann fragen darf ob er nicht doch ist tot ist da ja so sein soll oder 
dann doch nicht alles tot ist da er ja noch lebt oder llllin sich dann 
fragen kann on ego nicht doch auch eine ideologie ial ·oder wie oder was 
IHR SEIT DOCH ALLE NUR DARAUF AUS EUCH AIS INDIVIDUALISTEN ZU ETABLIEREB 
NIVHT IN DER MASSEIUNTERZUGEHEN NICHT ANGEPASST ZU SEIN GEBT DAS DOCH ZU 
ENDLICH ANSTATT EUCH ALS VERKANNTE GENIES UND PROPHETEN HINZUSTELLEN 
da versuchen die doch immer ihre eigen-e ansieht von den verhältnissen 
in der brd und überhaupt zu verkaufen- und_ entwickeln dann alle . möglichen 
komplizierten theorien um das dann nacher wieder · in einen einzigen slogan 
wieder ab die !rau den marui au gringen da greifst e dir an den ko-p.f, oder 
so Jetzt will ich aber deiner au.f!orderung nach de.lt artikel übef 'ili ,~0111 i, 

nachkommen - . . _ also wir sind im augenblick noch vier aber ·aa!T'iricn ·· 
/::? , 1 ; 7;;'; .',,f ----.., ., irgendwann oder dembäobat ändern also wir bam 

c..-JC.-//(/,1.j'::;f) ' ._ einen gitarristen und einen schlagzeuger und 
/1 ,1 . , • / ~~r.w• zwei bassiaten und zwei ' sänger wobei dann der ·, 

/lt5y!J11ir{ / ..-:i....-.. ;!;:,..,.,.~H eine immer bass macht und der andere statt . · 
✓ ·/f;1c( -!'. 11,\ ' _) ___ \ bass spiele. n singt w. obei wir uns ~1e . möglich-, äit/1 · ·-.--ß. \ keit offenhalten doch mal beide basse einzu-
, ';__ffJb; , • setzen wie bei unserem ersten anstagetreten 

J;_ J "' · . anno dazumal in der bambule wo das sehr geil 
-'<',,T'1[1 J a;~~a..• . war aber es war leider bis jetzt der einzige 

'.,/ . -'. womit gleichzeitig was über unsere chancen . 
, / irgendwo zu spielen können ausgesagt wäre und 
··,,, .· · da wir keine eigene anlage . noch nicht haben ili.•i:il 

' ·· . . bleibt uns nichts anderes übrig als uns an andere 
"':.-gruppen antuhängen wobei icb hiermit HANSAPLAST fiiD. 

ihre unterstützung dankea möchte allerdings liegen wir musikalisch in 
einer anderen ebene da wir versuchen unsere stücke weitgehend aus nur 
zwei riffs aufzubauen und den text ziemlich knapp halten etwa zwölf zeilen 
oder so doch möchte ich nicht vergessen zu erwähnen das zumindest für mich .! 
sowohl text als auch musik eher zweitrangig sind es mir also im wesent- , 
liehen aus den spaß ankommt den icb der ganzen sache abgewinnwn kann so 1 

hegen wir keiner kulturelle oder innovative oder sonstige ansprücbe 
sondern eben nur fun fun fun fun fun fun fun fun fuo fun fun fun.11.ln fun fu 
aber das ist nur so meine meinung ich weiß nicht wie die anderen es säl 
halten aber mi.t denen will das nicht irgendwie absprechen weil sowieso 
meine ganzen ideen verloren gehen oder verkrüppelt werden dieser brief 
ist daher auch kein muß sondern einfach nur fun bis die saiten ~eißen, 
die stöcke brechen, die felle reißen und die stimme wegbleibt · 
und außerdem· scbreibe icb unter diesen briet keinen slogan so wie allen 
anderen wixer, tschüß bis zum nächsten briet und ein freundliches 

HALLI BOLLOW martin fuchs f~t mal wieder 
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MANIFEST 
DER 
LANGEWEILE 

_,, x:::-· 
~ 

9'r: ,;,;1 
',/ 

· / 

., 

1. wenn man sich die einschlägigen texte und sonstigen 
produkte der p.u..1'lk und new wave bewegung vor augen 
hält stößt man immer wieder auf das wort boredom 

zB: "bored teenagers" von den adverts 
"terminal boredom" in "theme" von pil 
auf deutsch heißt dies wart langeweile und auch bei 
uns ist es zu finden 

zB: "'brennende langeweile" titel eines . fernsehfilms 
aber auch in äußerungen v.on jugendlichen straftätern 
als motivatin für ihre taten -

WAS IST LANGEWEILE? 
2. langeweile ist ein zustand in dem man nicht weiß was 

man tun soll der meistens in der freizeit auftritt 

WARUM TRITT LANGEWEILE AUF? 
3. wenn langeweile auftritt tragt man sich ganz zwangs­

läufig warum sie auftritt dies liegt daran daß man 
anscheined keine tätigkeit oder hobby hat welche/welches 
einen so intensiv erfasst/beschäftigt daß man seine 
gesammte freizeit darauf verwendet sein ganzes bemühen 
auf die verwirklichung dieser idee setzt 
daß langeweile aftritt zeugt davon daß man/frau keine 
leitidee fürs leben hat keinen glauben nach dem man 
sich richtet 

WARUM EXISTIERT LANGEWEILE? ,, 
4; mit der aufklä.rung im 18. jahrhundert kamen allgemein . 

zweifel an der alleingültigkeit der religion auf durch 
diese zweifel wurde den meisten menschen die wohl 
einzige leitidee für ihr leben genommen j ~doch boten 
sich ihnen möglichkeiten diesen freiraum zu über­
spielen den heutigen jugendlichen bieten sich jedoch 
nicht diese so daß bei ihnen häufig langeweile und 
l e ere anzutreffen ist 

WIE BEGEGNET MAN DER LANGEWEILE? 
5. viele manschen und jugendliche werden sich dieser 

zusammenhämge garnicht bewußt sie spür en nur den 
l ee rraum/das vakuum und versuchen diesen :a u füllen 
durch discothekenbesuch musikkonsum besaufen oder 
musikselbermachen oder alternatives leben 

6 . die ander e n bege ben sich auf die suche nach e iner 
lebenser füllung durch das erkennen kosmischer zus amme n­
hänge mittels eines gurus oder von drogen 
ode r lassen andere teilhaben an dies~r erkennt.M s 

7. gez : m. fusi 

8. raum f'ü,; ergänzungen~ wide rsprüche . bemerkungen etc . 





,., 

Immer wieder hö r t man von l e ut en die v on sich saEen sie nähm~n di e 
power von der new wave um s.ie für ihr e igenes ding zu verwenden , 
Das ist absoluter schwachsinn we•n zum beiapie l fischer z die energie 
der new wave hernehmen um nie für ihre schlaffe st rangl ers-reggae ­
e lektronik-muzak nutzbar zu machen WO? ich sehe und hört nichts 
das absoluter schwach•~ sinn entweder du hast di e powe r oder tu hast 
sie nicht wenn du sie nicht hast dann kannst du sie dir nicht irgendwo 
hernehmen da helfen nicht mal vitamin tabletten 
und ich hab die. power und hab deshalb dieses fanzin gemacht weil ich 
jetzt andere gesehn hab und das bat mir mut gemacht 
e igentlich wollte ich •schom lange eines rausbringen ab e r da hab ich mich 
i mmer nur an NO FUN orientiert und sowas hab ich nie hingekriegt 
aber dann hab ein exemplar von der preiserhöhung ges e hn und da hats mich 
gepackt 
die 32 seiteh hab ich eigentlich in 2 tagen , zusammengekleb t die ideen BiJali 
zum großttil schon älter und wenns klappt kommt in diesem j ahr noch millli•1 
mindestens eine nUJ11mer raus auf jeden fall e in• über das festival in 
hannovei' 

- irgendwie muß ich den platz noch füll en 
am besten mit einen inhaltsverzeichnis 
seite 1 titelbild & preis 
seite 2 king kong ' 
seitj 3 arpscbnitt 
seite.444 "erlöser aarx mit der hakenk1reuzkrone" 

bis 7 · abt. artikel von alten über neue fürze \·, .-· ) 
s·eite 8 merz 1 - ... c:._ • 

seite · 9 bild .1 , \ "' -:- -:.-::----. · 

:HH H ;h:ihih i{ \ -',,_~ <i 
seit• 13 persil . __ ,c.=:.~7-..?'-c__-·- \ · ·. \ 
seite 14 de~ superknüller __ ..,.. -- 'j ---·· ::··:... ~'-.._____ , 1 _ 

selt• 15 kropkk.ecenter '72. . . l/ · .. r- .. -.. --· .----,-·-c:~~··-, \ \ 
seite 16 FOSTER <-;!,1Jeu~;1e.J).4;ra.:\li:,1 ( . ,,,,-, ' 

bis 17 c,10, llQll>fi.51,.,f:i;[J,;'~, _,- --.....__ .,\ 1 · · \ 

seit• 18 pop rivets :Jkt,.-~1~·:_~9.R~J~~ ~,-;_~- --=--.}--~_;".-"t- - ·"---- .• 
seite 19 scbulzeit . (",<.11 u.. 1 '-, , 

· seite 2o topten & catl'toon _ _ -·-, 
seite 22.21 hilftruf ! -- , ,, \ 
seit• \.. 
'seite 23 HalsTeufel III - · , '•r.k,t . -)-:,l ~7 \,__ - -- '-·., 
se ite 24 i t - · · 1,1° ·v'J2r ~u2~(~ v;:i.c ~, i'.•.,;;· ,{Ji. .,.-, 11111,i,,'co:':.., , 8! e '-:l.•t,_,t ,, {. y C'J7J1,.sr„.A,1f-E J,'t') ~S(ll( Jv1(:I, · W -~(J], ·;i ---, 

seite 25 literatur · -
seite 26 offener brief an das Postscheckamt eigenverantwortlich 
seite 27 fans 
seite 28 werbung 
seite 29 langeweile 
seite 3o 
sdte 31 
seite 32 

DIES IST SEITE EIN UND DREISIG !!! 
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der Schule ' 
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iwü ,er , , ,.,r, von uenen sie \ib'r"u't sind, da ,aoune und Ihren 1ncer••••n entsprechen, ;,sti••'" • Lai ,~ungsracne rn . Je"' ,,,n,r soll'° den studi'°' rer scnull e~fbahn Silden, s,achten Si• bei der sel 
,,n i• •;orse•',vr, ,ia ß Si' •dgli''·'' Kurse in 1nre• 
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